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ue tntlitärtfujen ©inriffetungen iFranltrtioje.

(Institutions militaircs de la France par S. A. R. Ic Duc
d'Aumale.)

(gortftfcttng.)
Die burdjgcfüßrten gortf*ritte unter ©arnot'« Ser*

waltung ftnfc alfo: Sibftbaffung ber Slnwcrbuiig mit*
telft Sväinie uufc ber roiHfüfevlicfeen SRefrulirung, Sitten

auferlegte unb ohne SBibcrftanb angenommene Dienft*
verpffiefetung, bie wieberfeergeftettte ©infecit ber Sir*

mee unb beren Sejef*nung mft bem natfonalcn ©lern*

pcl, ber bur* ba« ©efefc georbnete Seförberung««

mobtt«, bie ben Dfftjierm fcer ©pejialwaffen gefiefeerte

wiffenf*aftli*t unb friegerifefee ©rjiefeung, bie ge*

nau bcjci*neten Sfti*ten ber ©eneralc, bie geftftel*

lung nnb praftiftfee Dur*führung ber ©runbfäfce,
welche bei ber Silbung aftiver Slrmeen vorwalten

fotten, bie iu ber franjöftftfeen Dioifton wieber auf*
erwerfte römiftfee Segion. — SRi*t alle« war au«*

ftfeltcßli* fein SBerf, aber er featte ba« Serbienft
baSjenlge weiter ausführen ju laffen, wai auf eini*

gen «Punften mit ©rfolg verfu*t worben unb ben

SRttfcm ber ©rfabrung, wel*e fo ftfenett unb fo

tbeuer bur* einige erworben war, auf Sitte au«*

jubchnen. Sei biefem ungeheuren, in SDtittett ber

SRiebcrlagen begonnenen, in einigen Sagen in ben

©runbjügcn ausgearbeiteten, in einigen SlRoitatcn ju
©nbe gefüferten SBtrf war tr unttrftüfct bur* SRo*

btrt Sinbct unfc fcur* Srieur au« ©6te fc'Dr, fei*

nem frühem ©mie=$camerafcen, fte fcrei feilbeten in
ber Stttitte be« gefürefeteten ©omite« le groupe des

travailleurs — bie Slrbritergefrilftbaft. SU« ©hef
bfefe« abmfnfftratfven Sriumvirat« übte ©arnot eine

unbeftreitbare Ueberlegenfeeit au«, ©r warb ber wirf*
li*e ÄricgSminifter (benn ba« eigcntli*c SIRinifte*

dum war ttnterbrüdt worben), feine beiben Soßegen

fonnte er al« ©cncralbireftoren feetraefeten, wcl*cn
er gewiffe Sottma*ten anvertraute 5 er fetbft featte

fi* au«f*ließli* bfe militärifefeen Operationen Vor*

behalten, wcl*e glri*jcitig mit ber SRcorganifation

ber Slrmee vor ft* gehen fottten unb bereu ©rfolg
Von biefer SReorganifation afefeing. ©r fefcte Ueber*

eittftimmung unb SDietfeobe an bie ©teile, wo bf«bcr

Slanlofigfett unb jerftreute Slnftrengung ftattgefun*
ben. Uebcrjeugt, baß wenn man überall gegenwär*

tig fein will, man überall f*wa* ift, empfahl er ben

Dbergeneralen ihre grontlinien jufammcnjujieben unb

bejefdjncte ihnen ben Sunft, wel*en tr für bm ent*

ftbeibenben hielt unb feferiefe ihnen vor bertbin ihre

Hauptmaffen ju ftetten. Salb war Dünnfir*m bur*
bie ©cfelaefet von H"'-bf*oobe befreit; unb inbem

©arnot fca« Seifpiel mit ber Sorftferift verbinbet, eilt
er ju Sourban unb nimmt Sbeil an bem ©ieg von

SBattignfe« unb an ber ©inftfeließung von SDtaubeuge.

3n gleicfecr Seit rüdt bie SRfeeinarmee vor unter
bem gelbgeftferct „Landau ou la mort," unb be*

freit bur* eine feelfceninütfefge Slnftrengung biefe ge*

ftung, wcl*e jum alten granfrei* gehörte. SRa*

biefem breifaefeen Uebergang jur Dffenftve, geftfeiebt

in ber ©intheilung fcer Slrmeen eine Scränbcrung
wir hatten bereu fünf jwiftfeen bem SDtecr unb bem

SRfeeitt; biefe werben in brei vereinigt: ßux Sinfen
bie SRorbarmce, jur SRcdjtcn bfe SRbciit- unb SIRofel*

Slrmee, unter einein ©ommanbo, jwiftfeen beiben bie*

{eilige von ber ©ambre unb SDtaa«, wel*e jur Honpt*
rotte beftimmt unb au« ber alten Strbenntit=Slrince
unb ber linf« unb rc*t« ab bett beiben glügeln ber

anbern Slrmeen abgelösten Dioiftonen gebilbet war.
Diefe mit ©*arfftnn gefaßte, mit Äüfenfecit au«gc*
führte Dffpofttion ma*t ben geinb erftattnen, vtr*
titelt feine Släne unb f*ticßt in fcen ©benen vott
glcuru« bur* einen ©ieg, ber granfrei* rettete.

Die lefcten Sage bc« Sabre« 1794 fefeen unfert Sir*

mttn an btn SRbetnufern von Safel bi« Düffclborf,
innerhalb Hottonfc einerfeit«, unb anberfeit« auf bett

Höfetn btr «ßtn'cnatn unfc fctr Sllpm.
Dtn 4. Stttcrj 1795 fonntt ©arnot, inbem er vor

ber ©onvention eine SRebc feielt, bie ©rfolge einer

18moitatli*en Serwaltuitg in ein ©entälbe einrafe*

men, wet*e« mefer Wcrtfe ift at« ber fecrebtefte SBort*

f*wa(l: „27 ©iege, wovon 8 in georbneter ©*la*t,
120 Sreffen, 8000 getöbtete geinbe, 91000 ©cfan*

gent, 116 ©innahmen fefter S-äfce ober wi*tigtr
©täbtt, wovon 36 na* «Belagerung ober ©inf*lie*
ßung; 230 weggenommene Sefeftigungcn ober SRc=

bouten; SBegnahme von 3800 geuerftblünben, 7000

©ewebren, 1900 Sonnen Sulver (ju je 1000 Äilo«),
90 gähnen!" Snbcnt ©arnot bfe Sribüne verließ,
trat er au* au« bem «Bobtfabrt«au«f*ttß au«, ©in
SDtonat na*ber war er na* ber ©rab*3lcicnnctät
Sataitton«fommanbant, vor ber SRevotution war ct.

©eiiichauptmann unb ©feevalicr be ©f. Soui« gewefen.

Da« wai er in biefer Slbf*icb«rebe nidjt beftferci*

ben fonnte, war ba« eble unb männli*e Sluftrctcn

bitftr fttgrd*tn Slrmtt.

Dur* fein Seifpiel, bur* ben ©eift, ber in fei*

nen Handlungen ft* fühlbar ma*te, tjatte ©arnot
nicfet wenig baju beigetragen bur* atte ©rabe fein*

burd) bie feürgerlicfeen unb militärifefeen Sugenbcn

jur ©ntwidlung ju bringen. Um ein -Bcnigc« von
ber bamaligen Sbrafeelogie, «ocl*e fo viele ©a*cn
verborbm, wel*e aber au* nt*t immer falftben

Ätang hotte, ju entlehnen, fann man fagen, er habe

ben SÖtutl), bie ©elbftvcrleugnung, bie Uitcigcnuüfcig*
feit jur Sage«orbnung gema*t.

SRatürti* rebe i* nicfet von bett Sorben, bereit

Slu«f*weifungen ben Sürgcrfricg verlängerten unb

bie ©bouannerie auf bie feelbenmütfeigen Scnböcr fol*

gen ließ, ßleber, SIRarceau, bie wahren ©olbaten,

we(*e ber Sauf iferer ©arritsre einige 3dt ju ßtn=

gen biefer ©reuettfeaten genta*., entriffen ft* fobatb

fte fonnten biefem grauenhaften ©*aufpfel, anbern

freft« gdb laffenb. Sciber! bem ©rfiltber ber colonnes

infernales unb icncin anbern, ben i* nicfet nennen

will, wel*er fcie grauen töfctete, na*bem er fte ge*

notfejü*tigt hotte. 3m ©egentfeeil wat unter benen,

bie ben feinblicfeen ©Infall jurüdwiefen, bie SDtenf**

li*feit jttgtei* inft ben friegerifefeett Sugenbeu wie*

ber erftfeienen: bie ©olbaten weigerten ft* H-"--'-«*
bienfte ju tfettit unb ließen bte in ibre'Hätibe gefat*

lenen ©migirten jum Defterm entflfefeen j ben fefered*
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(Fortsetzung.)

Die durchgeführte» Fortschritte unter Carnot's
Vcrwaltung sind also: Abschaffung dcr Anwerbung mittelst

Prämie und der willkührlichen Rckrulirung, Allcn
auferlegte und ohne Widerstand angenommene Dienst-
verpflichtnng, die wiederhcrgcstcllte Einheit der Armee

und deren Bezeichnung mit dcm nationalen Stempel,

dcr dnrch das Gesetz geordncte Befôrderungs-
modus, die dcu Ofsizieren der Spezialwaffcn gesicherte

wissenschaftliche nnd kriegerische Erziehung, die

genau bczcichnctcn Pflichtcn dcr Generale, die Fcststcl-

lung und praktische Durchführung der Grundsätze,
wclche bei der Bildung aktiver Armeen vorwalten

sollen, die iu der französischen Division wieder auf-
crweckte römische Lcgion. — Nicht allcs war
ausschließlich scin Werk, aber er hatte das Verdienst

dasjenige weiter ausführcn zu lassen, was auf einigen

Punkte» mit Erfolg versucht worden und den

Nutzen der Erfahrung, wclche so schnell und so

theuer durch cinige crworbcn war, auf Alle
auszudehnen. Bei diesem ungeheuren, in Mitten der

Niederlagen begonnenen, in einigen Tagen tn den

Grundzügcn ausgearbeiteten, in einigen Monaten zu

Ende geführten Werk war er unterstützt durch Robert

Lindct und durch Prieur aus Cote d'Or,
seinem frühern Gcnie-Kameraden; sie drei bildeten in
dcr Mitte des gefürchteten Comites le prouve clos

travailleurs — die Arbeitergesellschaft. Als Chef

diesis administrativen Triumvirats übte Carnot cinc

uubcstrcitbarc Ucberlcgenhcit aus. Er ward der wirkliche

Kriegsminister (deuil daö eigentliche Ministerium

war unterdrückt worden), seine beiden College»
konnte er als Generaldirektoren betrachten, welchen

cr gewisse Vollmachten anvertraute; er sclbst hatte

stch ausschließlich die militärischen Opcrationcn
vorbehalten, wclche gleichzeitig mit der Reorganisation
dcr Armee vor stch gehen sollten und deren Erfolg
von dieser Reorganisation abhing. Er setzte

Uebereinstimmung und Methode an die Stelle, wo bishcr

Planlosigkeit und zerstreute Anstrengung stattgefunden.

Ueberzeugt, daß wcnn man überall gegenwärtig

sein will, man überall schwach ist, empfahl er den

Obcrgeneralen ihre Frontlinien zusammenzuziehen und

bczrichncte ihnen den Punkt, welchen er für den

entscheidenden hielt und schrieb ihnen vor dorthin ihre

Hauptmassen zu stellen. Bald war Dünnkirchen durch

die Schlacht von Hondschovde befreit; und indem

Carnot das Beispiel mit der Vorschrift verbindet, eilt
er zu Jourdan und nimmt Theil an dem Sieg von

Wattignies und an dcr Einschließung von Maubeugc.

Jn gleicher Zeit rückt die Rheinarmee vor untcr
dcm Fcldgeschrci „I^anclau ciu la mort," und
befreit durch eine heldenmüthige Anstrengung dicsc

Festung, wclche zum alten Frankreich gehörte. Nach

diesem dreifachen Uebergang zur Offensive, geschieht

in der Eintheilung der Armcen cine Veränderung
wir hatten dcrcn fünf zwischcn dem Meer und dcm

Rhein; diese werden in drei vereinigt: Zur Liukcn
dic Nordormec, zur Rcchtcn die Rhcin- uud Moscl-
Armee, unter einem Commando, zwischcn bcidcn dic-

jcnige von dcr Sambre und Maas, wclche zur Hauptrolle

bestimmt und aus der alten Ardemien-Armce
und der links und rechts ab den beiden Flügeln dcr

andern Armeen abgelösten Divisionen gcbildct war.
Diese mit Scharfsinn gefaßte, mit Kühnheit ausgeführte

Disposition macht den Fcind crstaune», vcr-
citelt seine Pläne und schließt in den Cbrnen von

Flcurus durch cincn Sicg, dcr Frankreich rettete.

Die letzten Tage des Jahres 1794 sehen unsere

Armeen an den Rheinufern von Basel bis Düsseldorf,

innerhalb Holland einerseits, und anderseits auf den

Höhen der Pyrenäen und der Alpen.
Den 4. Merz 1795 konnte Carnot, indem cr vor

dcr Convcntion eine Rede hielt, die Erfolge eincr

18monatlichcn Verwaltung in ein Gemälde einrahmen,

welches mehr wcrth ist als der beredteste

Wortschwall: „27 Siege, wovon 8 in geordneter Schlacht,
120 Treffen, 8000 gctödtcte Fcindc, 9100« Gcfan-
gene, 116 Einnahmen fester Plätze odcr wichtiger

Städte, wovon 36 nach Bclagcrung oder Einschließung;

230 weggenommene Befestigungen oder

Redoute»; Wegnahme von 3800 FtuerschlKnden, 7000
Gewehren, 1900 Tonnen Pulver (zu je 100« Kilos),
90 Fahnen!" Indem Carnot die Tribune verließ,
trat cr auch auö dem Wohlfahrtsausschuß aus. Ein
Monat nachher war er nach der Grad-Aciennctät
Bataillonskommandant, vor dcr Revolution war cr
Genichauptmann und Chevalicr de St. Louis gewesen.

Das was er in dicscr Abschicdsrcde nicht beschreiben

konnte, war daS edle und männliche Auftreten
dieser siegreichen Armee.

Durch scin Bcispirl, durch dcn Gcist, dcr in

scincn Handlungen sich fühlbar machte, hatte Carnot
nicht wcnig dazu beigetragen dnrch alle Grade
hindurch die bürgerlichen und militärischen Tilgenden

zur Entwicklung zu bringen. Um ein Wcnigcs von
dcr damaligen Phrascologic, wclche so viclc Sachcn

verdorben, wclche aber auch nicht immer falschen

Klang hatte, zu entlehnen, kann man sage», cr habe

den Muth, die Sclbstverlcuguuug, dic Uucigcuuützig-
keit zur Tagesordnung gemacht.

Natürlich rede ich nicht von den Horden, deren

Ausschweifungen den Bürgcrkricg verlängerten und

die Chouannerie auf die heldenmüthige» Vciidvcr folgen

ließ. Kleber, Marceau, die wahren Soldaten,
wclche der Lauf ihrer Carriere einige Zeit zu Zeugen

dieser Greuclthaten gemacht, entrissen stch sobald

sie konnte» diesem grauenhaften Schauspiel, andern

freies Feld lassend. Leider! dem Erfinder der e«I«unss

infernales und jenem andern, den ich nicht nennen

will, welcher die Frauen tödtetc, nachdem er ste

genothzüchtigt hatte. Im Gegentheil war unter dcncn,

die den fcindlichen Einfall zurückwiese», die Menschlichkeit

zugleich mit den kriegerische» Tugenden wieder

erschienen: die Soldaten weigerten sich Henkers-

dicnste zu thun und ließen die in ihrc'Hände gefallenen

Emigirten znm Oefteren entflichcn; den schreck-
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li*ften Drohungen ungeadjtct, trugen bie ©tncrale
ben Sefchlcn ber ©onvention feine SRe*ituttg, wenn
fte na* benfelben bie von ben ft* jurücfjlcbenbm
©oaliftevten in einigen unferer geftungen jurütfge*
laffcncn ©aruifonSfommanbantm mit bem Sobe be*

ftrafen fottten. Snbcm SIRoreatt ba« Defrct, na*
wcldjem feinem ©ngläuber no* Hannoveraner Duar*
tier gegeben werben fottte, jur Scfanntmadjitng au«*

fertigte, fügte er bti: „3* habe ju gute SWeinung

von ber franjöftftfeen ©ferr, um ju glauben, fcaß eint
fold)c volljogeu werben fönne.

21 nuterf. Der Solf«repräfcittaitt SRi*arb, wd*er
bamal« in amtli*cr ©tellung bei ber SRorb*

armee war, fagte, al« man ihm bai Sefebl«*
bud), wo SDtoreau cigenbänbig biefen fühnen
©ouimentar eingetrieben, überbra*tc: „Dicß
ift fel)r gefäbrli* für un«", aber eine geber er*
greifenb, fefcte er feinen ^>anbjug neben fcie Un*
terftferift bc« ©eneral«.

Unb fie würbe au* nicfet in Stu«füferung gebra*t.
Dicß waren bie ciujigcn gälte, wo man ft* eine Um*
gehung ber ©efefce erlaubte, benn biefe Slrmeen,

wcl*e wir beim Slu«jttge ft*erli* tapfer, aber au*
iebem ©inbrude golge leiftenb unb bahtr mißtrauet*,
paniftfetn ©*rtdtn unttrworfen, öfter« rcvoltirenb,
gefefeen feaben, featten eine geftigfeit gewonnen unb

waren folib geworben. Die Di«ciplfn featte aufge*
feört läftig unb feeleibigenb ju fein; fte war feft, in
ben gälten, wo eine SRicberbrüdung notfewenbig war,
ernft. SReult* la« i* in einem von einem SRfeeiu*

-anwofener im 3afer 1794 nitbergefdjrfcbetten Sa*
f*cnbu* eine burd) unb bur* beutfefee itt feiner Se*

jiefeung franjöftftfec Seftfereibuug ber bamaligen @r=

lebniffc beffelben, benno* ftnbet ft* fcarin fcer Slb*

glanj bc« ©rftaunen« unb ber Sewunbcruiig, wcl*cn
bie Haltung ber [Republifan er einflößte. SDtan ftefet

barin biefe gefürebteten SDtenftfeen iu ihren jerfefcten
Älcibern in bie ©täbte einjictjen, oft mit H^-ljfcfeutjeit

an ben güßen, aber mit friegeriftfecr Haltung auf
ben freien Släfcen inmitten ber jittenibcn Scvölfc*

rungen $alt madjen uub bei ihren ©ewcbrpvrauii*
ben ifer mitgcbra*tc« ©*warjbrob cffeit unb ohne

ihre ©lieber ju verlaffcu, bie Sefeljlc iferer Sorge*
fcfcten abwarten.

©« famen ©rpreffungen vor, fte würben aber bur*
ba« SerwaltungSperfonat, wel*e« ber Strmee na**
folgte, begangen; bur* bie verwattung«rätbli*c©org*
tofigfrit würbe einige Sttcalc SDtaraubc feervorgerufen,
aber niemals S-ünberuugen. SBäbrenb bem fearten

SBinter von 94 unb 95, ben bie SRfecinarmce vor
SDtainj jubra*tc, waren bie ©olbaten jum Sleußer*

ften gebra*t, fte ftafelen ft* afeer nur ifer Srob. Sei
Sage paßten ftt btn Säuern jur ©äejett auf, unb

gingen bc« 5Ra*tö feinau«, um mit iferen Sabotierten

bie gurd)cn aufjuwüfelen unb ft* mit ben au«=

gegrabenen Römern ju nähren. SRa* beu 2lu«fagen
folefeer, bie beibe geibjüge mitgcma*t, waren bte Sei*

ten bamal« ebenfo feart, al« int 3<ife- 1812. Siele
¦Otätttier ftarben Hunger« unb vor Äälte, aber bie

Ueberlebenben verließen ihre gähnen nicfet, wenn fte

um 8eben«inittet au«gingen, fo fafe man fte beim er*

ften Äaitonenftfeuß wieber erftfeeinen, unb wel*e Sc*

bcn«mittcl waren eö! Oft wilbtva*fcnbc grü*te, giftige

3»vicbelgcwä*fe. Die Offtjiere tbciltett bie ©nt=
feeferungen unb ba« ©Icnb mit bem ©olbaten. Smct*
fcllo« gab e« au* bamalS unter ber Uniform SRci*

bereien, ©iferfüdjtcleicn, ©hrgefj, große unb fleine
Sefbenftfeaftcn aller Slrt; aber bie ©clbftverleugnung
war allgemein unb flößte ben SBiberftrebenbftcn ©t)r*
fttr*t ein. ©*wierig war c« oft frei geworbene
©teilen wieberjubefefcen. 3* babt einen SDtann ge=

fannt, wel*er eine fefer gute ©rjicfeuttg erfertlten featte,

um bem bebeutenbften görfterbienft vorftefeen ju fön*

nen, wcl*er förperli* ftarf genug war, um wäb*
renb fteben 3at)rm einen folcfeen Ärieg mitjitma*en,
tapfer genug, ttm eine ©ferenwaffe verbieut ju
baben ; niemalö wollte er von Seförberung etwa« wif*
fen, al« ©olbat au«gejogen, war er als ©olbat feeim*

gefefert. ©erne erwäfente er bfe SRamen vfcler feiner
ßamerabrn, wel*e wie er barauf verfeffen waren,
freiwillig im Dunfel ju bleiben. @t. ©br erjäfelt,
baß tr ben ©eneratSrang nur nad) vorgegangener
jweimalfger Slblehnung unb auf bie Drohung hin

jur Uebcrwadjung geftfeidt ju werben, angenommen.
Diefe 3&gmtng fefeeint fefer natürli*, Wenn man auf
ber näcfeften ©eite ber gleicfeen SDtemoiren bie Se*
ftfereibung ber Seratfeungcti lte«t, woju ber ©eneral
alfobalb Von ben SRepräfentanten berufen würbe. Der
erfte ©egenftanb, wcl*er il)m bafelbft auffiel, war
eine vor bem geöffneten genfter aufgefüllte ©uillotine;
wir wicberfeolm e« aber nod) tin Stttal, bie gur*t
vor bem @*affot hat no* nie ju einer ebleu Shat
Slnregung gegeben. Diefe blutige SRcgierungSform,

wcl*e auf granfrei* laftetc, war fo ftfenett jum S«*
roriSmtt« angelangt, baß wenn fte einmal einen ßwed
hatte, berfelbe halb unb ftfenell überf*rittcn war; bie

ßafel ber ©*la*topfer Warb ber Slrt übertrieben,

baß jeber feine SReifeenfolge erwarten fonnte uttb fi*
jur ni-'riÄtung mit einer ©leidjgültigfeit vorberci*

tete, wel*e bie Dauer ber Slage nur verlängerte.
@aint-©i)r beeilt fi* beijufügeii, baß bie t)äßli*e

bin* bie SRepräfentanten jur ©djau gcftcllte Sercit*

ftbaft ihren ßwtd verfehlte uub au* ben brennenb*

ften ©ffer erfalten ma*tc. Da« wa« unfere Offt-
jferc unb ©olbaten belebte, war refnfte SatcrlaubS*
liebe, ©in 3ebcr glaubte ft* belohnt, wenn ber SRame

feiner Divifton, bie SRummer feiner H-dbbrigabe im
SPtoniteur gemetbet würbe. Barrere k la tribune!"
ftferie man bei ©röffnung fcer ©ifcungcn bc« ©ott*

ventö, benn c« war Sarr6re, wel*cr vor beut ©on*

ventc unfre ©iegeSbuttetin« vorla«.

(gortfefcung folgt.)

/Sei 3. ®*ultfecß in 3üri* ift erf*ienen nnb

in allen Stt*feanbluiigen ju feaben:

©aflcbucl) Otts Statten 1849
»on

©, t>. #of|tetter.
2. SluSgabe. 8°. bro*. mit Slänen. gr. 5. 65.
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lichstkn Drohungcn ungeachtet, trugen dic Generale
dcn Bcfchle» dcr Convention keine Ncchnuiig, wcnn
sic nach dcnsclbcn dic von dcn sich zurückzichcndcn

Coalisicrtcn in cinigcu unscrcr Fcstungcn zurückgc-
lasscncn Garuisonskommandantcn mit dem Tode be-

strafcn sollten. Indcm Morcau das Dckrct, nach

welchem keinem Engländer noch Hannoveraner Quarticr

gcgcbcn werden sollte, zur Bekanntmachung auö-
fcrtigtc, fügte er bei: «Ich habe zu gutc Meinung
von dcr französischen Ehre, um zu glaubcn, daß eine

solche vollzogen wcrdcn könne.

A »merk. Der Volksrcpräsentant Richard, welcher
damals in amtlicher Stellung bei dcr Nvrd-
armce war, sagte, als man ihm das Bcfehls-
buch, wo Moreau eigenhändig diesen kühnen
Commentar eingeschrieben, überbrachte: „Dieß
ist sehr gefährlich für uns", aber eine Feder
ergreifend, sctztc er seinen Handzug neben die

Unterschrift des Generals.

Und ste wurde auch nicht in Ausführung gebracht.
Dieß waren die einzigen Fälle, wo man sich eine

Umgehung der Gesetze erlaubte, denn dicse Armeen,
welche wir beim Auszüge sicherlich tapfer, aber auch

jcdcm Eindrucke Folge leistend und daher mißtrauend,
panischen Schrecken unterworfen, öfters rcvoltircnd,
gcschcn haben, hatten eine Festigkeit gewonnen und

waren solid geworden. Die Disciplin hatte aufgehört

lästig und beleidigend zu sein; ste war fest, in
dcn Fällen, wo eine Nicderdrückung nothwcndig war,
erust. Neulich las ich in eincm von cinem Rhciu-
anwohner im Jahr 1794 niedergeschriebenen
Taschenbuch eine dnrch und durch deutsche in keiner

Beziehung französische Beschreibung der damaligen
Erlebnisse desselben, dennoch findct sich darin dcr

Abglanz des Erstaunens und dcr Bewundcruug, wclchcn

die Haltung der Republikaner einflößte. Man steht

darin dicse gcfürchtctcn Mcnschcn in ihren zerfetzten

Kleidern in die Städte einziehen, oft mit Holzschuhcn

an dcn Füßen, abcr mit kriegerischer Haltung auf
dcn freien Plätzen inmitten der zitternden Bevölkerungen

Halt machen und bei ihrcn Gewehrpyramiden

ihr mitgebrachtes Schwarzbrod essen und ohne

ihre Glicdcr zu verlasse», die Befrhlc ihrcr Vorge-
sctztcn abwarten.

Es kamen Erpressungen vor, sie wurden abcr durch
daS Vcrwaltungspersonal, welches dcr Armce nach

folgte, begangcn; durch die verwaltungsräthlichc Sorg
losigkcit wurde einige Male Maraude hervorgerufen,
aber niemals Plünderungen. Währcnd dcm hartcn
Winter von 94 und 95, dcn die Nheinarmce vor
Mainz zubrachte, waren die Soldatcn zum Acußer-
sten gebracht, sie stnhlcn stch aber nur ihr Brod. Bei
Tage paßten sie dcn Baucrn zur Säczcit auf, und

gingcn dcs NachtS hinaus, um mit ihrcn Bayonct-
tcn die Furchen aufzuwühlen und sich mit dcn auö-

gcgrabcnen Körnern zu nähren. Nach den Aussagen
solcher, die beide Fcldzüge mitgemacht, waren die Leiden

damals ebenso hart, als im Jahr 1812. Vicle
Männer starben Hungers und vor Kälte, aber die

llcberlebenden verließen ihre Fahnen nicht, wenn sie

um Lebensmittel ausgingen, so sah man ste beim er¬

stcn Kanonenschuß wicdcr erscheinen, und welche

Lcbcnsmittcl warcn cö! Oft wildwachsende Früchte, giftige

Zwicbclgcroächsc. Die Offizicre theilte» die Ent-
behrungcn und das Elend mit dcm Soldatcn. Zwri-
fcllos gab es auch damals untcr dcr Uniform Rci-
bercien, Eifersüchteleien, Ehrgeiz, große und kleine
Leidenschaften aller Art; aber die Selbstverleugnung
war allgemein und flößte dcn Widcrstrcbcndstcn
Ehrfurcht cin. Schwierig war cs oft frei gewordcne
Stellen wiederzubcsetzcn. Ich habe eincn Mann
gekannt, wclchcr cine schr gute Erzichung crhaltcn hattc,
um dem bedeutendsten Försterdienst vorstehen zu
können, wclchcr körperlich stark genug war, um währcnd

stcben Jahrcn eincn solchcn Krieg mitzumachen,
tapfcr genug, um eine Ehrenwaffe verdient zu
haben ; niemals wollte er von Brfördcrung ctwas wissen,

als Soldat ausgezogen, war er als Soldat
heimgekehrt. Gerne erwähnte er die Namen vieler seiner

Kameraden, welche wie er darauf vcrscsscn warcn,
frciwillig im Dunkcl zu bleibcn. St. Cyr erzählt,
daß lr den Generalsrang nur nach vorgegangener
zweimaliger Ablehnung und auf die Drohung hin
znr Ueberwachung geschickt zu werden, angenommen.
Diese Zögerung scheint sehr natürlich, wcnn man auf
dcr nächsten Seite der glcichcn Mcmoiren die

Beschreibung der Berathungen liest, wozu dcr Gcncral
alsobald von dcn Rcpräsentantcn berufcu wurdc. Dcr
crstc Gegenstand, welcher ihm daselbst auffiel, war
eine vor dem geöffnctcn Fcnstcr aufgcstcllte Guillotincz
wir wicdcrholcn es aber noch ein Mal, die Furcht
vor dem Schaffst hat noch nie zu einer edlcn That
Anrcgung gcgcbcn. Dicse blutige Rcgierungsform,
wclche auf Frankrcich lastcte, war so schnell zum Pa-
rorismus angelangt, daß wenn ste einmal cincn Zwcck

hatte, dcrsclbc bald und schncll übcrschritteu warz die

Zahl der Schlachtopfer ward der Art übertriebe»,

daß jeder seine Reihenfolge erwarten konnte und sich

zur Hinrichtung mit cincr Gleichgültigkeit vorbereitete,

welche die Dauer dcr Plage nur verlängerte.
Saint-Cyr beeilt sich beizufügen, daß die häßliche

durch die Rcpräsentantcn zur Schau gcstcllte Bereitschaft

ihren Zweck verfchlte und auch dcn brcnncnd-

sten Eifcr crkalte» machte. Das was unsere Offt^
ziere und Soldaten belebte, war reinste Vatcrlnnds-
licbe. Ein Jeder glaubte stch belohnt, wenn der Name

scincr Division, die Nummer seincr Halbbrigadc im
Moniteur gcmrldct wurdc. Larròre à la tribune! "
schrie man bei Eröffnung der Sitzungen des

Convents, dcnn cs war Barrsre, wclchcr vor dcm

Convenir uiisre Sicgcsbullctins vorlas.

(Fortsetzung folgt.)

/Bci I. Schul thcß in Zürich ist crschicncn und

in allcn Buchhandlnngcn zu habcu:

Tagebuch nus Italien 1849
von

G. v. Hofstetter.
2. Ausgabc. S". broch. mit Pläncn. Fr. 5. 65.
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